
NR. 393/2019 | 06. November 2019

IMPRESSUM
HERAUSGEBER CARSTEN SCHNEIDER, MDB REDAKTION MARKUS GALLANDER
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

AG Arbeit und Soziales

Für einen Sozialstaat auf Augenhöhe

Kerstin Tack, arbeitsmarkt- und sozialpolitische Sprecherin;
Dagmar Schmidt, zuständige Berichterstatterin:

Sinnlose,  unwürdige  und  besonders  harte  Sanktionen  in  der
Grundsicherung sind nicht mit dem Grundgesetz vereinbar. Das urteilte
gestern  das  Bundesverfassungsgericht  und  unterstützt  damit  die
Haltung  der  SPD.

„Jeder und jede hat das Recht, auf Augenhöhe und mit Respekt behandelt zu
werden. Das gilt auch und ganz besonders für die Menschen, die auf staatliche
Hilfen angewiesen sind. Die Haltung der SPD ist deshalb schon lange klar:
Vorrangiges Ziel ist, Menschen in Arbeit zu bringen. Dabei müssen wir aber auf
Unterstützung und Ermutigung setzen, nicht auf Bevormundung und unsinnige
Strafen. Niemand soll befürchten müssen, in die Obdachlosigkeit sanktioniert zu
werden.

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts begrüßen wir, denn es schafft
Rechtssicherheit: Mitwirkungspflichten dürfen verlangt werden – aber sie müssen
verhältnismäßig sein. Wenn Pflichten zur Mitwirkung verletzt werden, dürfen die
Leistungen höchstens um 30 Prozent gekürzt werden. In Härtefällen muss es
den Jobcentern auch möglich sein, von einer Sanktion abzusehen. Außerdem
muss jeder und jede die Möglichkeit haben, seine Mitwirkungspflicht nachträglich
zu erfüllen, sodass Sanktionen dann wieder zurückgenommen werden können.

Bundesarbeitsminister Hubertus Heil hat gestern angekündigt, schon im Januar
einen Gesetzentwurf vorzulegen, mit dem das Urteil umgesetzt wird. Das Gesetz
wird dazu beitragen, unser Sozialsystem weiter zu verbessern – hin zu einem
partnerschaftlichen Sozialstaat auf Augenhöhe. Denn wir wollen, dass die
Menschen sich in jeder Lebensphase darauf verlassen können, dass sie
Unterstützung bekommen, wenn sie sie brauchen – und dabei auch mit Respekt
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behandelt werden.“
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